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(gg fad. tein ©tunb bot, bemfelBett nad) gitt=
otudj bev Tuufeüjcit einen Stufettttjalt tu
freier Suft im abgcfdjloffcncit Sßar! ju ber-
tocfjrcn. Taê Atiêblcidjcn ber .'öaut ift eine
befannte 33egletterfdjeinung ber Ätanöjeit.
Ter ftad toat aitfjcrgcroöfjttlidj fu auf$et=

gcroöbnlirij, baf? icf) befdjlofj, 51t fjanbefn, alê
ob et berçitë beröiefen mäte. Sei meinet
Aufititft fjiet, bemerfte id), bafj Walpfj, ber
bie Aatjruitgsiitittcl bent Atranfeu uub
feinem Rittet bringt, §anbfdjur)e trug, roeldje
mit ©eêinfeftiottêmitteln itttpräguiert finb,
bamit frbmanbeu meine festen ^mcifcl. Ccin

einjigeê SBott jeigte .Qfrjtten, §ett Cbcrft,
baß 3^ï ©efjeimniê entbedt tuar, uub menu
'd) feilte SSefanntgabe ^fmeit fdjoiftlidj tex*
mittelte, foUte Qbnen bas ein Qeidjtn fein,
bafj auf meine ®iêïtetton unbebingt 51t

bauen roat."

ftd) fiatte gerabe bicfc ffeine Sfnafijfe beä

Rafles beenbet, ats ftdj bie 2ür öffnete uttb
bic Adjtung Ijcifcfjenbc ©eftalt beé gtofjen
fiaittfpejialifteit baë gimmet betrat, ©eine
Ijarten ®efidjf§äüge maren gemilbeti uub eê

lag marines menftfjlidjeê ©mpfinben in fei»

neu Slugen. ßr ging auf beu Cbcrft m, ifrut
toarm bie £)anb fdjüttctttb.

(SS ift mein Sdjidfal, oft Iriibcs meïben

ju müffen, feiten ©utes", fagte er. Ticê---
mal bin idj ber SSetfitttbet ftorjet SSotfdjaft.
Cfs banbelt ftdj nidjt um Scpra."

SBoÄ?"
©in ptägnantei gaff bon 33feubo=Septa,

in bev SDÎebijin als Qcrjtrjijoftê befannt, ein
fifdjfdjuppcuartigeê Abblättern ber §aut,
entfteKenb, bartnäefig, bei §eiIung£mögliciV
feit unb abfolut nidjt auftetfenb. SDJt. a>o[

ttteê, ift cs nidjt ein ganj metftoûtbigeê ;>u
fantiueutrcffeit? Tiefet junge SJÎanit mirb,
trohbent et ber Sfnftecfungëaefafjr ber Öepta
fo fdjroct ausgefegt inar, nidjt bon biefet
Aivautbeit, faubern bon einem nidjt anfiel*
fenben JpautattSfdjlag, ber beut Anfattgsfta»
bin m ber Septa gfeicfjt, befallen! Aber ift tê

Jperr ©cbönbaueb
ber wrbiente ^raft'btnt beë £itnbcrttito»ercinê

nur ein ^ufaniiitcufvcffcii? Sinb ttidjt ge*

fjeime .strafte an bev Sltoeit, bon benen roit
nodj tnenig miffen Sinb toit fidjet, bar,
öie Söefütdjtuug, unter ber biefer junge
Diann, feit iftm bie Slnftecfungêgefarjt bc

fannt loar, fütdjtetfidj gelitten bat, nidjt
tatfädjlidj pljtjfifalifrije SBitfUngen bat bev

botötingen fönnen, bie bas ©efmdjtete ®e

fta 1 1 getotnnen faffen? Stuf jeben ftaü vier»

pfäube idj meinen toiffenfcf)aftlidjen 9fuf
aber bie Tante ift in Cbumadjt gefallen!
V>crr .College, Sic ftnö tooljl fo licbcusroiir»
big uub nefjmen fidj bev gftatt Cbcrft au,
bis fie bie folgen biefes fteubigen Sdjverfeus
übcvmititbcu Ijat."

(Silbe.)

£>er Jpungerfünffter 5fo(Ir

#umor beê 2£uêlanbê

gtau (jum bettunïen rjeimïefjteuben
i'Janne): (Ss ift eine Sdjanbe! vJ(ic(jt ein»

mal gerabe ftefjen îannft bn mefjt!"
SDÎann (gemütlid) a&toinïenb): SBojtt

benn aueb? ftd) gelj' ja bodj fofort ins ©eft."
*

Aus einem Spotfoettdjt: Sßärjtenb bes

iUiatdjes fdjneite es unauffjötftdj, fobafj gefbj
Spielet uub -^ublifum toeifj beberf't toatenj
füt nnfer £eam abcv toat es eiu f cfj tu a r*

jer Jag..."
*

Tümmetid) junt flieget: SBenn Sic fo

jefjtttaufenb Sfîetet in ben Süften fdjroebett,
mufj jfjnen bodj bie ©tbe veebt Hein bor-
fommen?"

Tev flieget: ,,,ui) fage jfjnen roie ein

Stecfnabeffo^f! Trum mufj mau bann fo

gottfttäffief) aufpaffen, toenn man ba btanf
iaubeit foll .!"

3üfdjauet jum ^ifdjet: oft bas ein fn

gutet §ifäjplatj, bafj Sic fo attêbauetnb gc

vaöe biev mit bev Singet anfifjen?"
Aatürürtj. Sie fefjen ja, es gefällt fjier

beu jjifdjen \° n»t, ba fj es mir toodjenlang
ttidjt gelingt, einen f)crausutlorf'en."

(ïcmenirn bei Cnrltrc)
*

Speute ittte einft
©tofjmuttet jum ©tofjbatet: Anft î>u

unfete Enfelitt tanjen feben einfadj ab

frijculidj .!"
Sllprjonfine, eviuueve Tid), bafj unfete

©tofjelfetn bas ©leidje fagten, als toit ben

Dc'ajuvfa tanjtcn!"
*

SBanbel ber 3«t
Àvubev fürjtte bie SJhtttcv bic T ödjtcv auf

beu SBaÜ, fjeute ift'ë eine Seltcitljeit, toenn
bic ïôdjtcr bic SDÎUftet liiititcljincn!

*
Et (toüteüb): Tu toeifjt, baf; ?u ntidj

nidjt toäfjrenb ber Arbeit ftören follft, um
©efb ju betlangen!"

Sic (entrüftet): Unb Tu arbeiteft nie,

menu idj ©elb berlange." saufttatton
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S5e»otjugteë, pa(fenb. ®e=

fd)enf für .Sperren. %abt.:
Ätement & ©paetb

SHomanêfcora. 48

H atten 5ie viel Mü H
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Es lag tein lmiiud vor, demselben nach

Einbruch der Tnnkelheit einen Aufenthalt iu
freier Luft ini abgeschlossenen Park zn
verwehren. Das Ausbleichen dcr Haut ist eiue
bekannte Begleiterscheinung der Krankheit.
Dcr Fall war außergewöhnlich sv

außergewöhnlich, daß ich beschloß, zil handeln, als
ob cr bereits bcwicscn wäre. Bei meiner
Anknnft hicr, bcinerktc ich, daß Ralph, der
die Aahrungsmittel dem Kranken nnd sei

nein Hüter bringt, Handschnhc trng, wclchc
mit Tesinfcktionsmittcln imprägniert sind,
damit schwanden meine letzten Zweifel. Ein
einiges Vort zeigte Fhnen, Herr Tbcrit,
dai-, ^ln «bcheimnis entdeckt lvar, nnd ivenn
ch seine Bekanntgabe Fhnen schriftlich ver
mittelte, svlltc Fhnen das ein Zeichen scin,
daß auf meiue Diskretion unbedingt zn
bauen lvar."

Jch hattc gerade dicsc kleiuc Analyse dcs

Falles beendet, als sich die Tür öffnete nnd
die Achtung heischende Gestalt des großen
Hantspczialistcn das Zimmer betrat. Seine
harten Gesichtszüge lvären gemildert nnd es

lag warmes menschliches Empfinden in
seinen Angen. Er ging auf den Tberst zn, ibm
warm die Hand schüttelnd.

Es ist mein Schicksal, oft Trübes metdeu

zu müsseu, selten Gutes", sagte er. Diesmal
bin ich dcr Pcrkünder froher Botschaft.

Es handelt sich nicht nm Lepra."
Was?"
Eiu prägnanter Fall von Psendo Lepra,

in der Medizin als Ichthyosis bekannt, eiil
fischschilppenartiges Abblättern dcr Hant,
einstellend, hartnäckig, bei Heilnugsinöglicb
keit nnd absolut uicht ansteckend. Mr. Hol
mes, ist cs nicht ein gan; merkwürdiges Zu
saimnentrefsen? Dieser junge Mann wird.
trotzdem er der Ansteckungsgefahr der ^epra
sv schwer ausgesetzt lvar, nicht vou dieser
Krankheit, sondcrn von cincm nicht cinstek-
kendcn Hantansschlag, der dem Anfangssta-
dinln der Lepra gleicht, befallen! Aber ist es

Herr Schönbauch
der verdiente Präsidint des Hundcrtkilovercins

nur ein Zusammentvesfen? Tind nicht ge

Heime Kräfte an der Arbcii, von denen nur
noch wenig wissen? Tind lvir sicher, daß
die Befürchtung, nnter der dieser jnnge
Mann, seit ihm die Ansteckungsgefahr be

kannt war, fürchterlich gelitten hat, nicht

tatsächlich physikalische Wirkungen hat hcr-
vvrbringen können, die das «befürchtete lbe

stall gewinnen lassen? Ans jeden Fall
verpfände ich meinen wissenschaftlichen Rnf
aber die Dame ist in Thumacht gefallen!
Herr Kvllege, Sie sind lvohl sv liebenswürdig

nnd nehmen sich der Fran Oberst an,
bis sic die Folgen dieses freudigen Schreckens
überwunden hat."

(Ende.)

Der Hungerkünstler Nollr

Humor des Auslands
^ra» >;»!» betrunken heimkehrenden

Manne): Es ist eine Schande! Richt
cinmal gerade stehen kannst dn mehr!"

Blaun «gemütlich avwinkend): Wozu
dcnn mich? Fch geh' ja doch svfvrt ins Bett."

-i-

Ans einem Tponberichl: Wöhrend des

Matches schneite es unanshörtich, sodaß Fcld,
Tpieler nnd Pnbliknm weiß bedeckt waren:
für nnser Team aber lvar es ein schwarzer

Tag..."

Dmmnerich mm Flieger: Wenn Sic so

;eh»ta»se»d Meter iu den Lüften schweben,

muß ^hne» dvch die Erde recht klein vor
kvimneu?"

Ter Flieger: ,,^eh sage ^hiien ivie ei»

T tecknadeltopf! Trum muß man dann s^

gotlströslich anfpasscn, ivcnn man da dranf
landen soll .!"

Znschancr zum Fischer: ,Jt dos eiu so

guter Fischriau, daß Tie so ausdauernd ge

rade hier mit dcr Angel ansitzen?"
Ratürlich. Sie sehen ja, es gefällt hier

den Fischen so gnt, daß es mir wochenlang
»icht gelingt, einen hcransmlockcn."

-t-

Heute wie einst

l>>rvßinntter mm (broßvatcr: Hast Du
nnsere Enkelin tanzen seheil einfach ab

schenlich .1"

Alphvnsine, erinnere Tich, daß nnscrc

lbroßcltcrn das Gleiche sagten, als lvir dcu

Mazurka tauztcu!"

Wandel der Zeit
Früher führte die Mntter die Töchter auf

den Ball, heute ist's cine Seltenheit, wenn
die Töchter dic Mntter mitnehmen!

»
Er (wütend): Tn weißt, daß Tn mich

nicht während der Arbeit stören sollst, nm
Geld zn vcrlangcn!"

Sie (entrüstet): Und Tn arbeitest nie,

wenn ich Geld verlange." Illustrait-,,

Weltbekannt
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